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KI NDER BTTAIJCHEN

ER
IMMER MEHRVÄTER ICAVPTTN NACH EINER SCHEIDUNG

UM DAS RECHT, AM LEBEN IHRER K/NDFR WEITERHIN TEILZUHABEN, EINE ANOERUNC
BEIM FAMILIENRECHT WÄNT DRINGEND NOTWENDIG.

ronz Mosser,42, ist lnhober einer

Autolockiererei und Popo von zwei

Söhnen. Seinen Sohn Jon Niklos hot

er seit fünf Johren nicht gesehen. >lch wor

mit meiner domoligen Lebensgeföhrtin

seit einem Johr zusommen, ols wir be.

schlossen, ein Kind zu bekommen,o Noch

wöhrend der Schwongerschoft teilte die

werdende Mutter ihm jedoch mit, ihn ver-

lossen zu wollen.,Sie gob mir ein Schrei-

ben, ouf dem stond. doss sie dos Kind für

sich olleine wolle - und doss ich mir nichts

hobe zuschulden kommen lossen,< Mosser

hörte monotelong nichts von der Mutter

seines Kindes und soh seinen Sohn nur

kuz noch der Geburt. Er versuchte, bei

Gericht eine Besuchsregelung zu erwirken,

doch die Kindesmutter legte sich mossiv

quer. Leiztendlich verfügte dos Gericht ein

Besuchsrecht von dreimol zwei Stunden im

Monot, dos spöter ouf vier Stunden ous-

geweitet wurde. >Donn, eines Toges, ols ich

meinen Sohn wieder besuchen wollte, öff-

nete mir ein fremder Monn dieTüre,< Mut-

ter und Kind woren verschwunden, Dos

wqr im Möz 2007. Seit diesem Zeitpunkt ist

der Steirer quf der Suche noch seinem

heute sechsjöhrigen Kind. Er verschickte

E-Moils, verfosste eine eigene Website und
ging jedem Hinweis noch. Mit wenig Erfolg.

,Meine letzte lnformotion loutet, doss die
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Viele Vöter geben irgendwonn ouf.

weil sie durch den johrelongen Entzug

ihrer Kinder demorolisierl sind.
Fronz Mosser

Betroffener und Mitglied des Vereins Voterverbof

Mutter meines Sohnes in Mollorco lebt.

Von Jon Niklos jedoch fehlt jedes Lebens-

zeichen.< Über die Rechtsonwölte wird dis-

kutiert, ob der Popo Fotos des Kindes sehen

dorf, Heute hot Fronz Mosser einen vierjöh-

rigen Sohn mit seiner neuen Lebensge-

föhriin - und ist Mitglied des Vereins Voter-

verbot, der sich für die Rechte ousge.
grenzter Vötern. ober ouch Mütler, einsetzt.

>lch kenne viele Vöter, die irgendwonn ouf-

geben. weil sie durch den johrelongen

Entzug ihrer Kinder, der im Übrigen ouch
eine Menschenrechtsverletzung dorstellt,

demorolisiert sind, Diesen Mönnern wird

oft unterstellt, sich nicht um ihre Kinder kum-

mern zu wollen,o Eine weitere Dimension

der Umgongsrechtsverweigerung sei der

Umstond, doss die Kinder den vöterlichen

Großeltern ebenso entfremdet würden,

UNVERHEIRATETE VÄTER
Frqnz Mqssers Pech lst, dqss er mit der

Mutfer seines Kindes nicht verheirotet ist

bzw. wor, denn unverheirotete Vöter hoben

in Österreich wenig zu sogen. rWenn dos

Elternpoor nicht verheirotet ist, bekommt

die Mutter outomotisch die Obsorge für

dos Kind. Der Voter hot ohne Zustimmung

der Mutter keine Möglichkeit ouf eine ge-

meinsome Obsorge(, erklört Mog. Morkus

Huber. Fomilienrechtsexperte bei der Volks-

onwoltschoft. Dieser Umstond wurde jedoch

im Februor 20.l I vom Europöischen Ge-

richtshof für Menschenrechte für rechts-

widrig erochtet. Der EGMR betonte in einem

Urteil, doss es eine Einzelfollprüfung geben

müsse, bei der festgelegt wird, ob ein Sorge

recht für den unehelichen Voter sinnvoll

wöre. Dos Justizministerium reogierte trotz

derVerurteilung durch den EGMR nur sehr

longsom: Die notwendige Reform des Fo-

milienrechts soll noch bis Herbst 2012 dou-
ern. rFur mich steht beim Themo Fomilien-

recht dos Kindeswohl im Zentrum. Jedes

Kind hot ein Anrecht ouf Mutter und Voter.

Doher orbeite ich gerode - in konstruktiven

Gespröchen mit dem Koolitionsportner -
on einer Neuregelung der Obsorge und

des Besuchsrechts. Künftig soll die gemein-

some Obsorge der Regelfoll werden, und

wir wollen bessere Regelungen im Besuchs-

recht finden. lch bin zuversichtlich, dqss

wir dos Themo noch im Herbst 20.l2 zu

einem guten Abschluss bringen werden.

Eine wichtige Neuerung im Fomilienrecht
gibt es seit l. Jönner 20.l2: dos vom
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tfielFri?
-Freundin ihm

.gemeinsome'Kind.
wollte. begonn

Schwoighofei um
seine Rechte ols Voter zu
korirpfen. Helie legt der
Solzburger 'l.200 

Kilome-
ter pro Monot zurück, um
seinö Tochter zu sehen.

Justizministeriu m erorbeitete Modell projekt

Fomiliengerichtshilfe. Den Fomilienrichte-

rlnnen stehen seitdem vor Ort Soziolpödo-
goglnnen, Psychologlnnen und Soziol
orbeiterlnnen zur Seite. lch verspreche mir

dovon deutlich schnellere Entscheidun-

gen bei Obsorge- und Besuchsrechts-

Streitigkeiten<, sogt Justizministerin Mog. Dr.

Beotrix Korl. Lout geltendem Recht wird bei

verheiroieten Pooren, die die Scheidung

einreichen, nur donn die gemeinsome

Obsorge vergeben, wenn beide Eltern dos
wollen. Sobold ein Elternteil es oblehnt. muss

dos Gericht entscheiden. >lm Regelfoll er-

hölt die Mutter die Obsorge.n Huber plödiert
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für dos Modell der outomotisch gemein-

somen Obsorge noch Scheidungen, wie

es in Deutschlond seit einigen Johren
proktiziert wird : >Die gemeinsome Obsorge

besteht dort weiter, und es gibt nur donn
Einschronkungen, wenn es dos Kindes-

wohl erfordert.u Lout einer Studie des Insti-

tuts für Fomilienforschung on der Universi-

töt Wien holten 56,2 % der Voter noch einer

Scheidung noch storken Kontokt zu ihren

Kindern,23,5 % mittleren und 9,6 % sehen

ihren Nochwuchs zumindest einmol im

Johr. Gonze 'l0,7 
% derVöter sehen ihre

Kinder überhoupt nicht mehr, Elisobeth

Wöron von der Österreichischen Plotlform

irgendir'lcnn \rvurdeil d ie BesLichszeifen

ni*ht mehr eingehclten, entweder

',ircr düs Kind krcnk oder b*ide nicht dc,

Hons Schwoighofer
4Ujöhriger Voter ous Solzburg

für Alleinerziehende betont jedoch, doss

dos nicht immer nur on den Müttern löge:
>Viele Alleinezieherinnen würden sich

wünschen, doss der Voter verlösslich und

regelmößig Kontokt zum Kind hölt und All-

togsverontwortung übernimmt. Allerdings
gehen diese Mütter selten on die Öffent-

lichkeit.< Welch große Bedeutung Voter für

Kinder hoben, mocht Mog. Kloro Honstein,

Kinder- und Fomilienpsychologin, deutlich:
oVöter slnd wichiig für die Entwicklung des

Kindes, weil sie ihnen meist mehr zutrouen

- dos fördert die Selbstondigkeit.Viele Vöter

dienen ihren Kindern ouch olsVorbild,zum

Beispiel in beruflichen Angelegenheiten.<

Doss es Müttern jedoch nicht immer ge-

Iönge, Verontwortung on die Voter obzu-

geben, zeige dos Phönomen des >Moter-

nol Gotekeeping<: ,Dos bedeutet, doss

Mutter Vöter von den Kindern fernholten,

weil sie ongeblich Kopfschmerzen oder zu

viel zu tun hoben. Höufig hondelt es sich

dobei um Frouen, die ihren Selbstwert nur

ous der Mutterrolle beziehenn, erklört Hon-

stein. )Wenn ihnen diese Rolle weggenom-
men wird, sehen sie dies ols Gefohr.<

DAS i?ECHT AUF BTIDE ELTEftI\
Hons Schwoighofer,40, trennte sich von

seiner Freundin, ols die gemeinsomeToch-

ter vier Johre olt wor, rEs wor eine einver
nehmliche Lösung, die Chemie stimmte

einfoch nicht mehr.< Es wurde vereinbort,

doss der Popo dos Kind jederzeit sehen

durfe, >wos mir sehr wichtig wor, do ich
meine Tochter über olles liebe.< Anfongs

soh der Solzburger seine Tochter jeden

Somstog, doch irgendwonn begonn die
Mutter, die Besuchszeiten nicht mehr ein-

zuhqlten: >Donn wor entweder dos Kind

kronk oder Mutter und Kind nicht do.< Bis

Schwoighofer zum Jugendomt ging, um

seine Rechte einzufordern. Ein Gutochten
wurde erstellt, dos dem Voter die Eziehungs-

föhigkeit ottestierte und ihm eine Besuchs-

zeit von zwei Wochenenden pro Monot zu-

gestond. Doch in der Zwischenzeil wor die

Mutter von Solzburg ins Burgenlond gezo-

gen, und Schwoighofer musste nun zu den



Besuchszeilen 300 km weit fohren, olso
.l.200 

km pro Monot, um seineTochter zu

sehen. Dos tut er bis heute: ,Als ich wegen

einer Kostenteilung mit der Mutter bei Ge-

richt nochfrogte, bekom ich die Antwori,

ich solle mich mit dem zufriedengeben, wos

ich hobe.< Und ouf die Froge, wos die heute

zehnjöhrigeTochter dozu sogt. doss sie ih-

ren Voter nur olle zwei Wochen sieht, meint

der Solzburger: )Sie sogt, doss es die Mut-

ter holt so will.< Für Mog, Honstein ein klorer

Foll von Loyoliiotskonflikt: >Kinder fühlen sich

durch solche Streitigkeiten zwischen den

Eltern hin- und hergerissen. Die Eltern soll-

ten bedenken, doss ein Kind ein Recht ouf

beide Elternteile hot. und sich bemuhen,

nicht oufgrund einer eigenen Verletzung

zu hondeln.< Auch Mog, Michoelo Kronkl,

Anwöltin in Strofsochen, betont, doss es

bei Obsorgeverfohren in erster Linie um

Kindenechte ginge. Die Wienerin vertritt in

ihrer Konzlei mehrheitlich Vöter, die um ihre

Rechte kömpfen. und kritisiert. doss die

Rechte der Kinder in Österreich einen zu

geringen Stellenwert hötfen.>Solonge Kin-

der einem Elternteil - in übewiegender

Mehrheit den Vötern - unter dem Schutz

von stootlichen Einrichtungen wie Gerich-

ten. Sochverstöndigen und Jugendwohl-

fohrt entfremdet werden können, konn

mon wohl nicht vom Recht der Kinder ouf

beide Eltern sprechen.< Kronkl ortet einen

>Muttermythos< in der Gesellschoft, der

von der Politik noch verstörkt werde.

GEMTIN$AL4E OBSORGT
Dos Recht ouf beide Eltern genießt Xenio

Gruber, I B. seit der Scheidung ihrer Eltern

vor l5 Johren, Fur Popo Norbert wor klor,

doss er die gemeinsome Obsorge wolle:

>lch hotte immer schon eine enge Bindung

zu meinerTochter; meine Ex-Frou wiederum

legte Wert ouf ihre freie Zeit.< Trolzdem

gestoliete sich die Trennung schwierig.

nBis ein Richter uns sogte, dqss wir olleine

zusommengefunden hötfen, olso ouch

wieder olleine ouseinondergehen sollten.n

Die Lösung hieß: eine zweite Wohnung im

selben Hous und so wenig Kontokt wie

möglich zwischen den Ex-Portnern. rlrgend-

wonn wurde mir klqr: Egol, wie sehr ich

mich über meine Ex-Frou örgerte, nichts
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konnte so schlimm sein, doss ich die Bezie-

hung meinerTochter zu ihrer Mutter in Froge

stellen oder gor zerstören würde.< Heute

lebt Norbert Gruber in Guntromsdorf und

seine Ex-Frou in Wien. Xenio verbringt zwei

Toge pro Woche und jedes zweites Wochen-

ende mit dem Popo. die restliche Zeit bei

der Mufter: olch bin sehr froh, beide Eltern-

teile zu hoben.ln meinem Freundeskreis

trennen sich viele Eltern, und do erlebe ich

immer wieder, doss Freundinnen ihren Vo-

ter plötzlich nur mehr olle zwei Wochen se-

hen - oder ouch die Mutter.n Wie ist es fur

sie, zwischen zwei Wohnsitzen zu pendeln?

>Als ich noch jünger wor, wor es schon

monchmol onstrengend, jedes Mol einen

Rucksock mit Gewond mitzuschleppen.

Aber jetzt koufe ich mir mein Gewond

selbst<, locht die 1B-Jöhrige. Fur Norbert

Gruber wor die erste ZeiJ ols olleinstehen-

der Voter eine Herousforderung: >Ans Bu-

geln und Kochen musste ich mich erst ge-

wöhnen<, schmunzelt der 42-Jöhrige. Heute

empfindet er die gemeinsome Obsorge

ols bereichernd: >Wenn Xenio nicht bei mir

isi, konn ich oll die Dinge tun, die nur
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Norberf Grubet
42-j ah ilger Vofer a u s Gu nf rom sd ort

mengebrochen.n Sömtliche Versuche, mit
seiner Frou zu reden, scheiterten, bis er der
Scheidung zustimmte. Domit begonn der
Albtroum erst richtig: >lch wurde von der
Polizei ous unserem Zuhouse verwiesen,

weil meine Ex-Frou behoupleie, sie fühle

sich von mir bedroht. In Wohrheit hobe ich

sie weder körperlich noch verbol jemols

ongegriffen, wurde doher ouch nie rechis-

kroftig verurteilt,< Honstein bestötigt, doss

viele Mönner nicht mi1 einerTrennung
rechnen: >Studien zeigen, doss fur 3/4 der
Mönner dieTrennung überroschend ist,<

Sepp Prutsch beontrogte die gemeinsome

Obsorge für seinen Sohn. oDem stimmte
meine Ex-Frou zu.n Besuchszeiten wurden
im Abstond von zwei Wochen vereinbort,

die nicht eingeholten wurden, >lch hobe
meinen Sohn donn vier Monote long

nichi gesehen und schließlich erfohren.

doss die Mutter die olleinige Obsorge be-

ontrogt hotte,o Doss es meist keinerlei )>

-lLYVer\ewolleine möglich sind. Und wenn sie zu mir

kommi, freue ich mich ouf sie.< Mit dem Ar-

gument, Kinder fühlten sich zerrissen, wenn
sie zwei Wohnsitze hötten, konn er nichts

onfongen, Mog. Honstein: >Durch dos
Modell der Doppelresidenz konn dos Kind

trotz einer Scheidung den Alltog mitVoter
und Mutter erleben. Dodurch werden Loyo-

litötskonflikte vermieden, do sich dos Kind

nicht für einen Elternteil entscheiden muss,

Voroussetzung für dieses Modell ist, doss

zwischen den Elternteilen ein freundlicher;
gesprochsbereiter Umgong herrscht.<

DfR 1ti*HNL'LlG VE!?WifSf ii
Von einem freundlichen Umgong mit seiner

Ex-Frou konn Sepp Prutsch,53, nur tröumen,
Vor vier Johren informierte ihn seine domo-
lige Frou uber eine Rechtsonwoltin, doss sie

die Scheidung wolle. Der lnhober einerTen-

nisschule fiel ous ollen Wolken:>Wir hotten
einen dreijöhrigen Sohn, Joel, zu dem ich

ein sehr inniges Verhöltnis hotte. und bis

dohin nie überTrennung gesprochen, Fur

mich ist on diesem Tog eine Welt zusom-

96 ma.ina uaozo,z

Christine Horter
Fomilienfheropeufin aus Graz, über die Veronfwortung
beider Ellern für ihre Kinder:

Worum streiten gelrennle Eltern um ihre Kinder?
lm theropeutischen AIltog wird immer wieder deutlich, doss es
getrennten Pooren schwer fölli. die Eltern- und die Portnerebene ouseinonder-
zuholten. So kommt es höufig vor, doss verletzte Gefühle über Kinder ousogiert werden.
Für Kinder bleiben die Eltern jedoch immer Eltern. ouch wenn diese sich trennen, Kinder
brouchen beide Ellern. Die gesellschoftlichen Verönderungen - jede zweite Ehe wird
geschieden - mochen ouch Verholtensveronderungen notwendig.

Welche Auswirkungen hoben Obsorgestreitigkeiten oul dos Kind?
Eltern. die ihre verletzten Gefühle über dos Kind spielen. schronken die Entwicklungsmöglich-
kelt ihres Kindes ein, denn der Heronwochsende broucht Sicherheit,Vertrouen und die Erfoh-
rung, doss er einen Plotz hot und wichtig genommen wird. Kinder kopieren Verholten, wenn
sie erleben, doss der ondere Elternteil krilisiert und entwertet wird.In so einem Foll stellt dos
Kind sich gerne on die seite des schwöcheren und wird dodurch innerlich porteilich, wos
dem nolürlichen Grundbedürfnis, beide Eltern zu lieben. entgegensteht,
Solche Kinder hoben ofl Schulprobleme,Verholtensschwierigkeiten, Angste und ouch
korperliche Symptome,

Wie können geschiedene Ellern sich im Sinne ihrer Kinder einigen?
siobile sicherheit enlsteht für Kinder. wenn sie erleben, doss die Eltern sich gemeinsom um ihr
Wohl und BedÜrfnis sorgen. Dozu gehören klore Regeln der Besuchszeiten.Austousch über die
BedÜrfnisse des Kindes und verbindliche Zuslöndlgkeit zwischen den Eltern, Sehr belostend
empfrnden es Kinder. wenn Eltern eigene Veronh,vortung, d. h. Rohmen und Regeln den Kindern
überlossen. Aus diesem Grund ist die Vereinborung )Wonn bin ich bei Mutfer, wonn bei Voter?n
bis über die Pubertol hinous von den Eltern vorzugeben. Bei Ausnohmen, bei speziellen Bedürf-
nissen und Notwendigkeifen sollen Kinder gefrogt und miteinbezogen werden. Diese Eltern-
funktion hilft dem Kind, Frustrotionen ouch im spöleren Leben besser zu ertrogen.
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leh wurde üus unser€m Zuhsuse
verwiesen, weil meine Ex-Frau behaup-

tete, si* fühi* sich von mir bedroht.
Sepp Prutsch

s3-jöhrigerVotet ous Korlsdori bei Groz

Konsequenzen hot, wenn dos Besuchs-

recht von einem Elternteil nicht eingehol-

ten wird. bestötigt Mog. Huber: >Der ondere

Elternteil konn zwor einen Antrog ouf Durch-

setzung des Beschlusses stellen, und dqs

Gerichi könnte Beugestrofen verhöngen.

Dos geschieht jedoch selfen. do dodurch
der Konflikt zwischen den Elternteilen nur

verschörft würde.< lm Foll Prutsch wurde

ein Kinderpsychologe eingescholtet und

ein Gutochten erstellt. >Dieses Guiochten
wor noch einem holben Johr fertig. lch

befürchtete. doss mein Kind mir wöhrend

dieser Zeii gönzlich entfremdet würde,<

DerTennistroiner ließ nicht locker, ging zum

Jugendomt und erwirkte ein Treffen mit

Mutfer und Kind. Dos Gutochten besogte.

doss odos Kind bei der Mutter verbleiben

solle,Voter und Sohn einonder ober so oft

wie möglich sehen sollten.< Doch die Rich-

terin entschied: DerVoter durfte seinen

l**-

Sohn nur eineinholb Stunden im Monot
sehen, in einem besuchsbegleitenden

lnstitut. >lch hotte 4.800 Euro für dieses

Gutochten gezohlt und fost ein Johr long

mein Kind koum gesehen, um donn so

etwos zu erfohren.< Doch der Steirer gob

nicht ouf und kömpfte dofür, mehr Zeit mit

seinem Sohn verbringen zu dürfen.

HAPPY END?
Heuie siehi Sepp Prutsch seinen Sohn olle
zwei Wochen für sieben Stunden, zusöl-zlich

bekommt Joel einmol in der WocheTennis-

untenicht.Vor Kuzem durfte er erstmols

ein Wochenende bei seinem Voter verbrin-

gen. Beim Einschlofen flüsterie dos Kind

seinem Popo ins Ohr: >lch hob dich lieb,u I
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( Scheidungsvöter. Wie Mönner die Trennung von ihren Kindern erleben

I Gerhord Amendt, Compus Verlog 2006
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) Vöter im Abseils: Zum Konloklobbruch der VoleFKind-Beziehung noch Scheidung
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SERVICETIFP$

Helpline des Vereins Voterverbol, Tel. 0699 I 7006633. Adressen von Anwölten, Terminlnfos,
ein Diskussionsforum zum Gedonkenoustousch werden ongeboten.
Der Verein Vöter ohne Rechte stellt Adressen von Anwölten und Berotungsstellen zur Verfügung,
die die Rechte von Vötern vertreten - oft zu günstigeren Bedingungen. Zudem wird eine
Begleitung zum Gericht oder Jugendomt ongeboten.

HILFREICHE LINKS

www.vaferverbof .of, www.voefer-ohne-rechfe.ol, wwwkinder-brouchen-beide-ellern.at,
www.kinderyefuehle.al, www.ein-menschenrecht-fürjon-niklas.of, www.doppelresidenz.at


